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NeuLand
Europäische Städtepartnerschafts-

Konferenzen 2010 – 2012

Internationaler Austausch zum 

Thema „Energie“ am Beispiel 

der EUROKOMMUNALE

Thomas LUDWIG

Bürgermeister der Gemeinde Seckach
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Kurzvorstellung 

der Gemeinde Seckach

 im Städtedreieck von Heidelberg, Heilbronn 

und Würzburg
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Kurzvorstellung 

der Gemeinde Seckach

 rd. 4.400 Einwohner in drei Ortsteilen
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Kurzvorstellung 

der Gemeinde Seckach

 regionaler Bahnknotenpunkt
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Kurzvorstellung 

der Gemeinde Seckach

 Kinder- und Jugenddorf Klinge 

http://www.klinge-seckach.de/klingezeitung/download/klingezeitung_4_09.pdf


6

Kurzvorstellung 

der Gemeinde Seckach

 Kunst-, Energie- und Partnergemeinde
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Städtepartnerschaften

 seit 1990 mit der Stadt 

Reichenbach/ OL 

 seit 2005 mit der 

Gemeinde Gazzada 

Schianno (Italien) 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/0e/Reichenbach-OL-Wappen.png
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Patenschaften seit 1988

 mit den ehemaligen 

Bewohnern des 

Böhmerwalddorfes 

Schüttwa 

 mit der Bundeswehr in 

Walldürn
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Unser Gemeindelogo
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Kurzvorstellung 

der Gemeinde Seckach

 seit 2007 Lokale Agenda-Prozess
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Die EUROKOMMUNALE-Bewegung

 Zusammenschluss von kleinen Gemeinden 

aus verschiedenen europäischen Ländern

 Grundgedanke: ein erfolgreiches und 

zukunftsfähiges Europa muss von unten und 

möglichst bürgernah aufgebaut werden

 Ziel: durch gemeinsame Aktionen einen 

Beitrag hierzu leisten
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Bisherige Teilnehmer

 aus Dänemark: Hammel

 aus Italien: Gazzada Schianno

 aus Polen: Karpacz (2010 neu: Rewal)

 aus Tschechien: Harrachov, Jestrebi, 

Okrouhla, Skalice und Svor

 aus Deutschland: Buttenheim, 

Reichenbach/ OL und Seckach



13

Geschichte der EUROKOMMUNALE (I)

 Januar 2004: BM Böer (Reichenbach) 

und BM Ludwig (Seckach) entwickeln 

die Idee

Mai 2005: 1. EUROKOMMUNALE in 

Reichenbach OL mit Verabschiedung 

der „Reichenbacher Erklärung“
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Die Reichenbacher Erklärung



15

Geschichte der EUROKOMMUNALE (II)

 März und November 2006: Treffen der Bürgermeister in 

Seckach und Harrachov

 Mai 2007: 2. EUROKOMMUNALE in Gazzada Schianno 

- „Europäische Spezialitäten“

 Mai 2008: 3. EUROKOMMUNALE in Seckach -

„Energiegipfel“

 Mai 2009: 4. EUROKOMMUNALE in Buttenheim –

„Demografiegipfel“



Das Logo der EUROKOMMUNALE
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Die einzelnen EUROKOMMUNALEN (I)

 Reichenbach 2005:

Großveranstaltung mit ca. 350 Teilnehmern aus acht 

Kommunen aus fünf europäischen Ländern + 

Sorben + Spätaussiedler aus Russland

 Begegnungen auf offizieller, künstlerisch-

musikalischer, sportlicher und kulinarischer 

Ebene

 außerdem: Exkursion nach Karpacz (Euro-Region 

Neiße)
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Die einzelnen EUROKOMMUNALEN (II)

Gazzada Schianno 2007:

Teilnehmerkreis ca. 50 Personen aus acht 

Kommunen aus vier Ländern

 Präsentation in Form eines „Europäischen 

Marktes der Spezialitäten“

 = typisches (Kunst)-handwerk, regionale Speisen 

und Getränke sowie touristische Informationen

 + Arbeitssitzung der Bürgermeister zum Thema 

„Energie“
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Die einzelnen EUROKOMMUNALEN (III)

 Seckach 2008:

Teilnehmerkreis ca. 60 Personen aus acht 

bzw. neun Kommunen aus vier Ländern

 erste rein themenbezogene Veranstaltung zu 

den Themen „Energiesparen“ und „Einsatz 

regenerativer Energien“

„ENERGIEGIPFEL“
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Die einzelnen EUROKOMMUNALEN (III)

 Buttenheim 2009:

 Teilnehmerkreis ca. 60 Personen aus neun 

Kommunen aus vier Ländern

 zweite themenbezogene Veranstaltung zum 

Thema „Auswirkungen des demographischen 

Wandels auf die Kommunen“

„DEMOGRAFIEGIPFEL“



Gazzada
Schianno

Seckach

Buttenheim

Okrouhla

Svor

Karpacz

Reichenbach

EUROKOMMUNALE 2008 

Teilnehmer Energiegipfel

Jestrebi
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Energiegipfel 2008 (I)

 im Vorfeld Bildung eines Vorbereitungsteams 

 Durchführung einer Bestandserhebung zum 

Thema „Energie“

 vorhandene öffentliche Gebäude

 Verbräuche (insgesamt und nach 

Parametern) 

 Energiepreise
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Energiegipfel 2008 (II)

 Verfassen zweier umfangreicher 

Manuskripte:

 Allgemeiner Darstellung der Thematik + 

Auswertung der Bestandserhebung

 Vorstellung realisierter Maßnahmen in 

Seckach



24

2008 – das Programm (I) 

Radstafette
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2008 – das Programm (II)

Arbeitssitzung 
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2008 – das Programm (III)

Exkursionen
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2008 – das Programm (IV)

Rahmenprogramm
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2008 – das Programm (V)

Aktionstag „Energie und Umwelt“
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2008 – das Programm (VI)

Schülerwettbewerb 

„Ein Tag ohne Strom“
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2008 – das Programm (VII)

„Seckacher 

Erklärung“

zum Umgang 

mit Energie



31

2008 – das Programm (VIII)

Gastgeschenk: Sonnenuhr
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Kosten + Fördermittel

 Kosten: 33.000 € (für Unterkünfte, Programm, 

Verpflegung, Druckerzeugnisse, Transport, 

Übersetzer usw.)

 Fördermittel gemäß dem EU-Programm „Europa für 

Bürgerinnen und Bürger“ (EfBB) der GD Bildung und 

Kultur: 26.000 €

 Ermittlung der Förderhöhe anhand von Tagessätzen 

und Entfernungen bzw. nach der Personenzahl
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Fördermittel

 2005 (Reichenbach)

EfBB, Maßnahme 1.1 „Bürgerbegegnungen 

im Rahmen von Städtepartnerschaften“ + 

Mittel gemäß dem Bundesvertriebenengesetz

 2007 (Gazzada Schianno)

 EfBB, Maßnahme 1.1 „Bürgerbegegnungen 

im Rahmen von Städtepartnerschaften“
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Fördermittel 

 2008 (Seckach)

und 

2009 (Buttenheim) 

 EfBB, Maßnahme 1.2 „Bildung 
thematischer Netzwerke zwischen 

Partnerstädten“
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Merkmale EfBB, Maßnahme 1.1

 Engagement für die europäische 

Integration

 Freundschaften in Europa

 aktive Mitwirkung der Bürger
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Merkmale EfBB, Maßnahme 1.2

 Zielgruppe

 vorrangige Themen

 Basis für künftige Initiativen
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Was will die Kommission ?

 Darstellung des Mehrwerts

- für die europäische Idee

- für die Menschen in Europa 

und

Nachhaltigkeit (z.B. durch Publikationen 

und Folgeveranstaltungen)

d.h.:- sich nur zu treffen genügt nicht ! 
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Antragstellung

 umfangreiche Darstellung des geplanten 

Programms erforderlich

 die vorgenannten Ziele müssen gegenüber der 

Kommission nachgewiesen werden

 Mehrsprachigkeit in Wort und Schrift

 ACHTUNG: 

intensive Kommunikation mit den 

Partnergemeinden notwendig
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Fazit

 Die Beantragung der EU-Fördermittel 

für Partnerschaftsbegegnungen ist 

sehr aufwändig, aber:

 Es lohnt sich !
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Die Zukunftsplanungen der 

EUROKOMMUNALE

 2010: EUROKOMMUNALE im September in 

Karpacz zum Thema „Aktiv leben – Aktiv erholen“

 2011: EUROKOMMUNALE in Okrouhla, Thema 

noch offen

 Gewinnung weiterer Kommunen nach dem Motto: 

„Klasse statt Masse“
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !

Bardzo dziękuję !

Molte grazie del pensiero !

Děkuji mnohokrát !


